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Globalistische Presse schaltet einen Gang höher, um Trumps Präsidentschaft 
in der Wiege zu ersticken

Der US-Unternehmer und ehemalige republikanische Präsidentschaftskandidat 
Vivek Ramaswamy (L) und der CEO von SpaceX, Twitter und Tesla, Elon Musk (R), 
werden in der Trump-Administration die „Abteilung für Regierungseffizienz“ leiten

13.11.2024 | M. K. Bhadrakumar

Das Wall Street Journal, das in der Vergangenheit immer wieder unerbittliche Skepsis gegenüber 
Donald Trumps Eignung für die Wiederwahl zum US-Präsidenten verbreitet hat, hat eine weitere 
sensationelle Meldung veröffentlicht, wonach der Kongressabgeordnete Mike Waltz Nationaler 
Sicherheitsberater im Weißen Haus werden soll. 

Dies geschieht zu einer Zeit, in der in der amerikanischen Presse auch darüber spekuliert wird, dass 
Senator Marco Rubio der nächste Außenminister sein wird. 

Es folgt ein Bericht in der Washington Post, wonach Trump am vergangenen Donnerstag ein Tele-
fongespräch mit dem russischen Präsidenten Wladimir Putin geführt hat – eine Falschmeldung, wie 
sich später herausstellte, was Trumps Büro dazu veranlasste, eine Pressemitteilung herauszugeben, 
in der alle Telefonate aufgelistet sind, die Trump bisher als gewählter Präsident mit ausländischen 
Staatsoberhäuptern geführt hat und in denen Putins Name nicht einmal vorkommt. Interessant ist, 
dass die britische Presse immer noch Kommentare über das Gespräch zwischen Trump und Putin 
bringt, das nie stattgefunden hat!

Zwei Politiker aus Florida allein – Rubio und Waltz – als zwei der mächtigsten Vertreter für natio-
nale Sicherheit und Außenpolitik in der Trump-Administration? Das passt auf den ersten Blick nicht
zusammen. Lassen Sie Trump zuerst diese beiden Ernennungen bestätigen, bevor jemand die Cham-
pagnerflasche öffnet. 

Das WSJ war ein entschiedener Gegner von Trump. Die Zeitung präsentierte Trumps Wahlsieg am 
5. November folgendermaßen: 
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Der ehemalige Präsident Donald Trump hat sich den Weg ins Weiße Haus gebahnt, 
indem er genau die Dinge wiederholte, die ihn nach Ansicht der Demokraten für die 
Rückkehr ins Oval Office ungeeignet machten.

Während Trumps Wahlkampf war der Kandidat der Republikanischen Partei bombas-
tisch, profan und häufig unehrlich, indem er behauptete, das Wahlergebnis 2020 sei ihm 
gestohlen worden, er trage keine Verantwortung für den Anschlag auf den Kongress am 
6. Januar 2021 und Präsident Biden habe seine kriminellen Anklagen und Verurteilun-
gen orchestriert.

Liest sich das Journal angesichts der massiven Folgen der kommenden Trump-Präsidentschaft wie 
eine freundliche Seele? Meines Erachtens erleben wir eine Wiederholung dessen, was Trump 2016 
erleben musste, als der „Sumpf“ seine Glaubwürdigkeit als seriöser Politiker hartnäckig mit Salami-
taktik untergrub, um ihn als Anfänger zu verunglimpfen, dem es an Regierungserfahrung mangelt 
oder der es nicht wert ist, ein hohes Amt zu bekleiden. 

Trump hat tausend Abstriche gemacht. Er verstrickte sich in die gefälschte Hypothese einer Ab-
sprache mit Russland („Russia Collusion“), von der er sich nie wirklich erholte, und musste zwei 
Amtsenthebungsverfahren über sich ergehen lassen. Schließlich zog er sich wie ein verwundeter 
Boxer aus dem Boxring zurück, und selbst sein Vize Mike Pence verleugnete ihn. 

In der Tat gehen die Emotionen im Bürgerkrieg der amerikanischen Politik hoch. Die Neokonserva-
tiven, die die Biden-Administration und den Deep State dominiert haben, sind bereits in Aufruhr, 
um die Trump-Präsidentschaft in Kontroversen zu verwickeln.

Auch Trump muss sich dessen wohl bewusst sein. Interessanterweise ist Trumps Frau Melania Be-
richten zufolge geneigt, die übliche Einladung der First Lady Jill Biden zum Tee und zur traditionel-
len Besichtigung des Weißen Hauses nach der Wahl am Mittwoch auszuschlagen. 

Offenbar hat Melanie die Demütigung nicht vergessen, die sie durch den Ehemann von Jill Biden 
erlitten hat, der die unerhörte Razzia in der Villa der Familie Trump in Palm Beach, Florida, anord-
nete. Dabei durchwühlten die FBI-Agenten Melanies Unterwäscheschublade auf der Suche nach 
Dokumenten aus dem Weißen Haus, die der Ex-Präsident bei seinem Ausscheiden aus dem Amt im 
Jahr 2020 möglicherweise heimlich mitgenommen hatte. Der Oberste Gerichtshof der USA hat eine 
derartige Vorgehensweise gegen einen ehemaligen Präsidenten inzwischen missbilligt. 

Dies soll natürlich nicht die beeindruckende   Biografie   des Kongressabgeordneten Michael Waltz in 
Frage stellen. Er hat sich offensichtlich als potenzieller Präsidentschaftskandidat profiliert. Eines ist 
jetzt sicher: Trump steht unter dem Druck, sich Waltz als potenziellen Nationalen Sicherheitsberater
genauer anzusehen. 

Schließlich hatte die globalistische amerikanische Presse, die mit dem Tiefen Staat verbunden ist, 
Trumps beeindruckbaren Geist auch in seiner ersten Amtszeit in eine solche Richtung beeinflusst, 
indem sie Leute wie John Bolton, James Mattis, Rex Tillerson und andere einpflanzte. 

Im Klartext geht es hier um die Frage, ob Trump jemanden als Nationalen Sicherheitsberater haben 
will, der, offen gesagt, eine Kreuzung aus Mike Pompeo, dem Ex-CIA-Chef und Außenminister ist, 
dessen Name auch im Sumpf herumgeisterte, und der bis neulich für eine Schlüsselposition in der 
neuen Regierung in Frage kam, was Trump schließlich dazu zwang, eine deutliche Absage zu er-
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teilen und zu betonen, dass Leute wie Pompeo – oder Nikki Haley – keinen Platz in der neuen Re-
gierung haben werden. 

Die amerikanische Presse bildet sich ein, dass Trump immer noch als Neuling nach Washington 
zurückgekehrt ist, doch das ist ein fataler Fehler, der Julius Cäsar im dekadenten Rom das Leben 
gekostet hatte. In Wirklichkeit ist Trump ein Rätsel, denn nach den tödlichen Angriffen der Biden-
Administration und des Deep State, denen er ausgesetzt war, ist er weiser geworden und hat sich, 
nachdem er über die Vergangenheit gegrübelt hat, neu erfunden, mit einer guten Vorstellung davon, 
was er als Amerikas oberster Exekutivbeamter in DC zu tun und, was noch wichtiger ist, was er zu 
lassen hat. 

Es liegt auf der Hand, dass Trump ein kooperatives Team loyaler Beamter braucht, auf das er sich 
stützen kann, um seine politische und außenpolitische Agenda voranzubringen, da er gegen die Zeit 
anrennt und verdammt viele Dinge erledigt werden müssen. Wenn Trump sich für Susie Wiles als 
Stabschefin entschieden hat, ist eine der wichtigsten Überlegungen, dass sie „eine seiner vertrauens-
würdigsten politischen Vertrauten für den Job ist“, wie Politico berichtete. 

Die Zeitung schrieb:

In Trumps dritter Kandidatur für das Weiße Haus gelang es Wiles, Machtkämpfe, un-
dichte Stellen und andere Arten von Dramen zu minimieren, die sowohl Trumps vor-
herige Kampagnen als auch seine Amtszeit im Weißen Haus kennzeichneten.

Historisch gesehen ist der Stabschef der erste Mitarbeiter, der vom gewählten Präsi-
denten ernannt wird, und hat die Aufgabe, alle politischen und alltäglichen Angelegen-
heiten im Weißen Haus zu beaufsichtigen. In seiner ersten Amtszeit hatte Trump vier 
Stabschefs – den ehemaligen Vorsitzenden des republikanischen Nationalkomitees, 
Reince Priebus, General John Kelly, den ehemaligen Abgeordneten Mick Mulvaney aus 
South Carolina und den ehemaligen Abgeordneten Mark Meadows aus North Carolina –
die die Hauptlast der Machtkämpfe und Turbulenzen trugen, die seine Amtszeit prägten.

Gestern kündigte Trump erneut an, dass er den CEO von SpaceX und Tesla, Elon Musk, und den 
Biotech-Unternehmer Vivek Ramaswamy an die Spitze eines neuen „Ministeriums für Regierungs-
effizienz“ stellen wird. Ich frage mich, ob dieser Schritt von Trump bei jemandem wie dem Kon-
gressabgeordneten Mike Waltz gut ankommen würde, der sich leidenschaftlich für die weitere Auf-
rüstung des Pentagons einsetzt und für den militärisch-industriellen Komplex spricht? 

Ich glaube nicht. 

Übrigens ist Susie Wiles auch aus Florida! Die Millionen-Dollar-Frage ist, ob sein Nationaler 
Sicherheitsberater und sein Außenminister auch aus Florida kommen werden? Die Frage, die man 
sich stellen muss, ist also, warum das Wall Street Journal dies tut, indem es höchst spekulative 
Berichte verbreitet, die sich auf ungenannte Quellen berufen.            
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